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Die Thurgauer Zeitung bezeichnet ihn als einen der «produktivsten und vielseitigsten Autoren der 
Schweiz» – am 28. Februar kommt der vielfach ausgezeichnete Schriftsteller Hansjörg Schertenleib, 
der zur Hälfte des Jahres in Irland lebt, für ein Gespräch ins Zentrum Paul Klee und liest aus seinem 
2015 erschienen Zukunftsroman «Jawaka».  
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Autor 
 
«Man überlasst sich gern Schertenleibs erzählerischem Talent, seiner 
schnörkellosen wie poetischen Sprache.» (Berliner Morgenpost) 
 
Seit über 35 Jahren schreibt Hansjörg Schertenleib Romane, 
Theaterstücke, Hörspiele und Gedichte und erhielt dafür eine Vielzahl an 
Preisen, darunter den Kranichsteiner Literaturpreis, den ndl-Literaturpreis 
sowie den Deutschweizer Hörspielpreis. Seine Romane gelten als 
realitätsnah, kühl-nüchtern geschrieben und wurden in zahlreiche 
Sprachen übersetzt. Seine Theaterstücke wurden an mehr als zwanzig 
Bühnen in Deutschland, Österreich, Belgien, Irland und der Schweiz 
aufgeführt. In den 1990er Jahren war er als Hausautor am Theater Basler 
tätig. 
 

Hansjörg Schertenleib, geboren 1957 und in Zürich aufgewachsen, absolvierte zunächst eine Ausbildung 
zum Schriftsetzer und Typografen. Seit Beginn der 1980er Jahre ist er als freier Schriftsteller sowie als 
Musik- und Filmkritiker tätig und lebte zwischenzeitlich in Norwegen, Dänemark, Wien und London. 
Vor 20 Jahren wanderte er nach Irland aus. Den Grossteil des Jahres verbringt Schertenleib nun in dort, 
wohnhaft in einem ehemaligen Schulhaus, und denkt sich mit Leidenschaft neue Geschichten aus: «Je 

länger ich schreibe, desto lieber tue ich es.» (Interview, SRF) 



In Irland nennen ihn die Kinder der Nachbarsfamilie nur «Father John», da sie ihn für einen Priester 
halten. Genau das schätzt der Autor an Irland – die Zurückgezogenheit. «Ich schaue lieber auf einen 
Wiesenhang als auf ein Hochhaus. […] Man kann es vielleicht auch so sagen: Ich fürchte mich nicht vor 

Einsamkeit.» (Interview, Coopzeitung) 

Werk 

Über zwanzig Romane, Gedicht- und Erzählbände wurden von Hansjörg Schertenleib bisher 
veröffentlich. Zu seinen erfolgreichsten Werken zählen «Das Zimmer der Signora» (1996) oder der 
Erzählband «Grip» (1982). Seine Werke haben häufig autobiografische Bezüge, spielen oft in Irland und 
ein immer wieder aufkommendes Thema ist die Flucht vor der Enge der Schweiz und das Unterwegssein. 
Seine jüngsten Romane «Cowboy Sommer» (2010) und «Wald aus Glas» (2012) erhielten zahlreiche 
positive Kritiken. Im Deutschlandradio Kultur wurde Schertenleib als «Meister der Perspektive» 

bezeichnet. 

In seinem aktuellen Roman «Jawaka» nimmt er seine Leser mit in die Zukunft – ins Jahr 2057. Die 
Zukunft, wie er sie entstehen lässt, sieht äusserst düster aus: Überschwemmungen, Dürre, aussterbende 
Tierarten, Aufstände und Unruhen in Europa, das Ende der modernen Technik. Nach einer Katastrophe 
leben die Menschen wie im Mittelalter. In diesem Szenario erzählt der Autor die Geschichte von drei 
Männern, die jeweils seiner eigenen ähneln und verknüpft sie auf spannende Weise miteinander. 
«Grandios» (FAZ), «von grosser Wucht und erzählerischer Kraft» (NDR) heisst es über den neuen 
Roman. Ebenfalls 2015 ist ein Sammelband seines lyrischen Schaffens erschienen: «Lichtung, Strand. 

Gedichte aus 35 Jahren». 

 
 
 
 
 

 

 

Moderation: Lucas Gisi, Robert Walser-Zentrum 
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Programmation: Maria-Teresa Cano, Leiterin Abt. Kommunikation und Kunstvermittlung, 
Verantwortliche Literaturprogramm 
 
 

Kontakt:  
Eva Pauline Bossow, Leiterin Medien, Marketing und Kommunikation  
evapauline.bossow@zpg.org | +41 (0)31 359 01 88 

mailto:evapauline.bossow@zpg.org

